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Die Danziger Zeitung erſcheint täguch, mit Ausnahme der Sonn- I me > Br Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — l TEE Sn vr Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 

Beſte ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten augenommen. in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Amtliche Nachrichten. Für die Scheerenflotte werden außerdem ſchwimmende eiſerne und 3 Ackerpferde, welche früher Mutterſtutten waren. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Batterien und Dampftanoneuſchaluppen in Vorſchlag ge⸗ 822 Thlr., durchſchnittlich 164 Thlr. 12 Sgr., für 1 Haupt⸗ 
Dem Rechtsanwalt und Notar, Geheimen Juſtiz⸗Rath bracht. Zur Erreichung von Erſparniſſen ſoll eine Reduction beſchäler 465 Thlr., für 17 Mutterſtuten 2890 Thlr., durch⸗ 
Ludwig Keller zu Hamm und dem Kreisgerichts⸗Secretärn | des Offizierperſonals eintreten. Der Bericht wird dem näch⸗ ſchnittlich 170 Thlr., für 14 4jährige engſte 3750 Thlr., 
a. D., Kanzleirath Johaun Gotthilf Krancke zu Lyck den ſten Reichstage vorgelegt werden, und zwar beabſichtigt die durchſchnitttlich 267 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf., für 43 4jährige 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen; ferner die [Regierung, gutem Vernehmen nach, beim Reichstage die Be⸗ | Stuten 13,248 Thlr., durchſchnittlich 308 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. 
reisrichter Siemens in Wittſtock, Krüger in Neu⸗Rup⸗ willigung der zur Ausführung der Commiſſionsvorſchläge | Die Durchſchnittspreiſe gegen die 3 Vorjahre waren bedeutend 
pin, Friedländer in Wittenberge und Plato in Mittens nöthigen Mittel zu beantragen. Am 7. wird der König im niedriger, namentlich bei den Ajährigen Pferden. Der Durch⸗ 
walde zu Kreisgerichts⸗-Räthen; und den Legations-Rath Helſingborg mit dem Prinzen Chriſtian zu Dänemark zuſam⸗ ſchnittspreis der 4jährigen Hengſte war 1861 307 Thlr. 
v. Rehfues zum General⸗Conſul für China und den Ge- mentreffen; die Stadt wird den fürſtlichen Gäſten zu Ehren. 14 Sgr. 2 Pf., der 4jährigen Stuten 362 Thlr. 23 Sgr. 
fandtſchafts⸗Attache v. Brandt zum Conſul in Japan zu ein Bankett geben. 2 


nennen; desgleichen den Juſtizrath Friedrich Lancelle, 1 us Ant i 
25 b Wee Bernhard Luyken und den Kaufmann Con⸗ Danzig, den 12. Auguſt. Im Kreiſe Pleſchen ſoll am 9. d. M. eine große 
e 


ra ; a 5 * (Gerichtsperhandlungen am 8. Auguſt.] I. Die Wolfsjagd veranftaltet werden, von deren Ausdehnung man 
ſtätigen als Beigeordnete der Stadt Weſel zu be bereits wegen Diebſtahls beſtrafte unverehel. Wofciechowska ſich einen Begriff machen kann, wenn man erfährt, daß allein 


iſt beſchuldigt, der verehelichten Lehn hierſelbſt im Februar c. 
mehrere Taſchentücher geſtohlen zu haben. Die Tücher ver⸗ 
ſchwanden während der Wäſche, bei welcher die Angeklagte 
beſchäftigt war. Man war gleich überzeugt, daß nur dieſe die 
Diebin ſein könne, mußte es indeß bei deren hartnäckigem 
Leugnen bewenden laſſen, da man ihr nichts beweiſen konnte. 
Mehrere Monate ſpäter entdeckte Frau Lehn, welche für 
fremde Perſonen die Wäſche reinigte, eines der geſtohlenen 
Taſchentücher zufällig unter verſchiedenem Leinen, welches ihr 
die verehelichte Opalka zum Waſchen übergeben hatte. Dieſe 
gab auf Befragen an, daß ſie es von der Angeklagten gekauft 
habe, was letztere nach anfänglichem Leugnen auch geſtehen 
mußte. Wegen Diebſtahls angeklagt, verſicherte ſie zwar, daß 
fie das Tuch ſeit Jahren beſeſſen habe, die ausgetrennte Zeich⸗ 
nung und die beſtimmte Recognition Seitens der Lehn ließen 
levoch feinen Zweifel an ihrer Schuld und wurde ſie daher we⸗ 


gen Diebſtahls im Rü ˖ er we 
verurtheilt. ckfall zu einem Monat Gefängniß 


II. Der erſt 16jährige, bisher unbeſcholtene Kellner 
Koehn iſt geſtändig, ſeinem Bruder einen ſilbernen Löffel 
zu dem Zweck entwendet zu haben, um mittelſt deſſelben ſich 
Gelegenheit zur Ausübung eines andern Diebſtahls zu ver⸗ 
ſchaffen. Er begab ſich nämlich mit demſelben in den Laden 
des Jouvelier Steinhaus und bat dieſen, den Silberwerth 
des Löffels abzuſchätzen, wobei es ihm möglich wurde, eine 

(dene Tuchnadel zu entwenden. Man vermißte dieſelbe in⸗ 
deß gleich nach Entfernung des Koehn, eilte demſelben nach, 
ergriff ihn und nahm ihm ſeine Beute wieder ab. Da ſein 
Bruder aufeine Beſtrafung wegen des Löffeldiebſtahls verzichtete, 
ſo hatte er ſich nur wegen der Tuchnadel zu verantworten 
und wurde zu einem Monat Gefängniß und Unterſagung der 
Ehrenrechte verurtheilt. 

III. Die Matroſen Arndt und Genz ſind geſtändig, am 
1. Juli c. zu Havre von dem Schiffe „Ceres“, auf welchem 
ſie ſich verheuert hatten, mit einem Heuervorſchuß entlaufen 
zu ſein. Ihre Entſchuldigung, daß das Schiff leck geweſen 
und die ihnen gereichte Belöſtigung zu dürftig geweſen ſei, um 
ihnen die zu dem ununterbrochen nothwendigen Pumpen eve 
forderlichen Kräfte zu verſchaffen, fand leine B. rüdfichtigung: 
ſie wurden vielmehr wegen Unterſchlagung der Schiffsheuer 
zu je einer Woche Gefängniß verurtheilt. Neben ihnen ſtand 
der Schiffseapitain Maaß auf der Anklagebank, weil er in 
Havre die beiden Matroſen ohne Legitimationsſcheine ge⸗ 
heuert und auf ſeinem Schiffe mit nach Danzig genommen 
batte, wo er unglücklicherweiſe gleichzeitig mit der „Ceres“ ein⸗ 
lief und deren Capitain ſeine beide Flüchtlinge auf deſſen 
Schiff entdeckte. Maaß wendete ein, daß ein im Auslande 
entlaufener Schiffsmann doch niemals Legitimationspapiere 
bei ſich führen könne, und daß es Pflicht jedes preuß. Capitains ſei, 
entlaufene Preußen auf ſeinem Schiffe nach ihrem Vaterlande zu⸗ 
rückzuführen. Der Gerichtshof nahm indeß an, daß ihm letz⸗ 
teres zwar freigeſtanden habe, daß er aber dadurch, daß er 
den Flüchtlingen durch Abſchluß eines Heuervertrages ein 
neues Unterkommen verſchafft, gegen die Cabinets⸗ Ordre 
vom 24. November 1831 verſtoßen, dieſe Uebertretung auch 
auf preußiſchem Boden, wofür ein preußiſches Schiff im Aus⸗ 
lande erachtet werden müſſe, begangen habe, und verurtheilte 
ihn zu einer Geldſtrafe von 10 Thlrn. 

3 Graudenz, 10. Auguſt. Die Belagerungsübungen an 
der nordöſtlichen Seite hieſiger Feſtung find im vollem Gange 
und doch bieten dieſelben für den Nichtkenner nur wenig 
Dahn 8 Intereſſe. Ein Beſuch in unſerer Stadt vor dem 18. d. M. 
wehr nicht in der Hand hat, iſt, ſtreng wörtlich genommen, iſt ſonach ziemlich ohne Reſultat, weil bis dahin eben nur die 
nicht in Ausübung des Dienſtes begriffen und als Schild⸗ Maulwurfsgänge des angreifenden Feindes, welche im Zickzack 
wache zu erkennen. Dennoch bleibt ihr immer die Eigenſchaft \ durch weite Strecken bis in die nächſte Nähe der Feſtung vor⸗ 
einer Schildwache, und jeder, der ſich einer Beleidigung ꝛc. dringen, theils für Einzelne theils für ganze Truppenkörper 
gegen fie ſchuldig macht, muß dem § 134 des Militär⸗Straf⸗ eingerichtet und in dem feſten Lehmboden mit unendlicher 
geſetzbuchs Theil I. verfallen.“ f 5 Mühe angelegt und durch Schanzkörbe und Faſchinen be⸗ 
ü — Die „Sternzeitung“ theilt mit, daß der Erzbiſchof feſtigt find, ſowie einige leichtere fortificatoriſche Anlagen in 
don Poſen während feiner Anweſenheit in Rom einmal (am | ver Feſtung ſelbſt ſichtbar ſein werden. Inzwiſchen haben 

„Juni) vom Papſt empfangen, und daß ihm feine Auszeich- | and) die Minenarbeiten theils von der letzten Parallele, theils 

ung zu Theil geworden fei, die nicht gleichzeitig jeder der [von der Feſtung aus, natürlich dem Auge des Beſchauers 
10 Erzbiſchöfe und Biſchöfe empfangen hätte. unſichtbar, ebenfalls begonnen. Mit dem 18. d. M. geht es 

Pe 


3096 Treiber aufgeboten werden. 

— Wie man aus einer jüngſt erſchienenen Schrift Auguſt 
Lewald's erſieht, ift derſelbe, der ſich namentlich als Redac⸗ 
teur der „Europa“ und als Verfaſſer des mehrbändigen 
„Theaterromans“ bekannt gemacht hat, zur katholiſchen Con⸗ 
feſſion übergetreten. ! 

— Am 4. d. M, fand in York (England) bei Gelegen⸗ 
heit einer landwirthſchaftlichen Ausſtellung ein Preispflügen 
mit Dampfpflügen ſtatt, über welches die „Oſtſee⸗Ztg.“ einem 
Schreiben des Herrn G. A. Toepffer von hier folgendes 
entrimmt: „Nach dem was ich in Vork geſehen, glaube ich, 
daß die Erfindung der Dampfpflüge ſchon auf ihrem jetzigen 
Stadium auch bei uns, ae ebenem, von großen Steinen 
freiem Boden mit Nutzen Se zo e könnte. Es ar⸗ 


Lelegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 11. Auguft 9½ Uhr Abends. 
Berlin, li. 2fuguft. n Hannover find Un: 
ruhen wegen der Katechismus frage ausgebrochen; Po⸗ 
lizei und Militär ſind eingeſchritten. 
Der Großherzog von Baden hat alle wegen politi⸗ 


er Verbrechen Berurtheilte owohl Civil - w . 
2 erfonen, amn ſtirt. 8 kr 2 KR 


, Berlin, 10. een 

* *. „10. Auguſt. ie Sternzeit i . 
licht die Erklärung des Commiſſars für das Baer 
rium in der Budgetcommiſſion über unſere Finanzlage. An 
dieſer Veröffentlichung iſt zunächſt auffällig, daß etwas darin 
fehlt, nämlich die von der Regierung in Ausſicht genommenen 
neuen Steuern oder Steuerhöhungen, von denen doch nach den 

einſtimmenden Berichten verſchiedener Quellen die Rede 
er iſt, Weiter aber wird Niemand auf die zufammen 
geſtellten Zahlen, welche den Haupteffect „einen größtentheils 
205 in den Staatskaſſen vorhandenen Vermögensbeſtand“ von 

0% Million Thalern zuſammenſummiren, eher etwas ge⸗ 
ben, bis er genau die Natur und die Entſtehung derſelben 
lennt. Die ganze Auseinanderſetzung giebt dafür nicht den 
geringſten Anhalt und daher iſt je Nude ar den Zweck, den 
‚adhpei: ihren, daß uſprüche für die neue Heeres⸗ 
organiſation die nach den fahre ſich ergebenden Gerte 
5 Amen vorhandenen Staatsmittel nicht überſteigen, werth⸗ 
les. Namentlich würde der Satz in der Erklärung: „die Be⸗ 
ände des Staatsſchatzes haben ſich hiernach während des 
Beſtehens der neuen Heeresorganiſation nicht nur nicht ver⸗ 
mindert, ſondern in dem kurzen Zeitraume von 2 Jahren, 
1860 und 1861, um 8 Millionen Thaler erhöht“, eines ſehr 
genauen Commentars bedürfen, um die wirklich thatſächlich 
richtigen Folgerungen aus dem angegebenen Factum zu ziehen. 
Das muß natürlich einer eingehenden Erörterung vorbehal⸗ 
ten werden. Wie der Satz daſteht, könnte man auf die Ver⸗ 
uthung kommen, daß die regulären laufenden Staatseinnah⸗ 
men ſolche Ueberſchüſſe zu Wege gebracht hätten. Aus der 
Auſſtellung ſelbſt aber erhellt ſchon, wenn man die in den 
ahren 1860 und 1861 geleiſteten Zuſchüſſe von 3,521,114 
Thlrn. zu den Mehrbedürfniſſen des Militairbudgets von den 
1 8 850 O lttetven Ueberſchüſſen der beiden Jahre abzieht, daß 
del vegulg 0 D lr. herauskommen, die in beiden Jahren von 
ordinäte Aren Einnahmen — den Einnahmen aus den extra⸗ 
8 Million Zuſchlägen — übrig blieben. Jenes Mehr von 
‚onen im Staatsſchatz ergiebt ſich alſo ſchon hiernach 
en ein aus der Anlage der ganzen laufenden Geſammtrech⸗ 
ng reſultirendes, nicht als ein ſpecieller Zuwachs, der dem 
Staateſchatz zugefloſſen wäre, wenn nur die effectiven Aus⸗ 
. der Jahre und die etatsmäßigen Einnahmen balaneirt 
. . — Am 5. September wird in Weimar ein deutſcher 
andwerkertag, ein Pendant zu dem weiland preußiſchen bes 
rüchtigten Andenkens, tagen. 

— Aus Anlaß eines Specialfalles hat Se. Maieftät 
der König unterm 24. Juni d. J. den $ 134, Th. I. des 
Militär- Strafgeſetbuchs, dahin ausgelegt: „Eine Schild— 
wache, welche etwas unternimmt, wodurch die ihr obliegende 
Aufmerkſamkeit geſchwächt, oder wodurch ſie zur Ausübung 
des ihr obliegenden Dienſtes momentan gänzlich untüchtig 
gemacht wird, z. B. wenn ſie auf Poſten lieſt oder ihr Ge⸗ 


beiteten zwei Syſteme: das eine von Fowler, das andere von 
Howard. Der neueſte und ſtärkſte ige Doppelpflug 
von Fowler, mit feiner ſich ſelbſt fortbewegenden Danıpflo- 
comobile von 14 Pferdekraft — ſehr ſolide gearbeitet — 
wird ohne Zweifel den Preis erlangen, obgleich dies noch nicht 
endgiltig ausgeſprochen iſt. In der Pomm. öcon. Geſell⸗ 
ſchaft gedenke ich demnächſt einen ausführlichen Bericht dar⸗ 
über zu geben.“ N - 
— Nach einer Notiz in der neueften Nummer der 
Illustrated London News“ iſt ein Schneider in Oxford, Wi. 
Aſhford, zur Deportation auf 7 Jahre verurtheilt worden, 
weil er mit ſechs!! Frauen, alle noch am Leben, die Ehe 
eingegangen iſt. Als er ſein Urtheil vernahm, ſagte er: Für 
jede Frau ein Jahr, fo habe ich nach meiner Strafzeit alſo 
noch Br Anſtliche 15 5 Mett n 1 1 
— uſtliche Darſtellung echter Diamanten 
aus Kohle.] Dieſe Aufgabe der modernen Chemie ſoll 
nach der London Review einem Ehemiker Gannal in Toulon 
gelungen ſein, und zwar dadurch, daß er Phosphor, Waſſer, 
Schwefel und Kohle etliche Monate lang gegen einander rea⸗ 
giren ließ. Das Ergebniß beſtand aus zwanzig kleinen Kry⸗ 
ſtallen, welchen alle Eigenſchaften des Diamanten zukamen, in⸗ 
ſoferne ſie vollkommen durchſichtig waren, großen Glanz be⸗ 
ſaßen, Stahl ritzten, und, was ſie als echte Diamanten kenn⸗ 
zeichnet, in der Form des natürlichen Diamanten eryſtalliſirt 
waren. Uebrigens ſind ſchon früher kleine Diamanten künſt⸗ 
lich dargeſtellt worden. 


Secpiffsline. : 
Neufahrwaſſer, den 11, Auguſt. Wind: Nord⸗Nord⸗Oſt. 

Angekommen; L. Sieverkſen, Rivalen, Roſtock, Ballaſt. 
— F. Labudda, Anne Emilie, Lübeck, Ballaſt. 

Geſegelt: A. Borſchki, Verein, Liverpool, Holz. 

Ankommeyd: 1 Logger. 

Familien⸗ Nachrichten. 

Verlobungen: Fräulein Friederike Rettig mit Herrn 
Wilhelm Röhl (Königsberg). Frl. Johanna Auguſte Panzer 
mit Hrn. Uhrmacher Louis Schönrod (Danzig); Frl. Charlotte 
Sandes mit Hrn. Dr. Julius Dolle (Pieragienen⸗Königs⸗ 
berg); Frl. Clara Rieß mit Hrn. M. Plaut (Berlinchen. 
Graudenz); Frl. Marie Steuber mit Hrn. Carl Südeckum 
(Labiau⸗Gr. Wanneggen). 

Trauungen: Herr Kreisrichter Carl Steiner mit Frl. 
Marie Reſſel Geligenbeih. Dc ict 

„Geburten: Ein Sohn: Herrn F. A. Brandt (Dan⸗ 
zig); Herrn R. Kleophas (Danzig); Herr A. R. Supplitt 
(Königsberg): Herrn Kkeis⸗Secrktair Heinrich (Graudenz); 
Herrn B. Michelly (Königsberg); Herrn Guſtav Wirſchinger 
(Königsberg); Herrn J. Zenthöfer e Herrn J. 

Moskiewicz (Thorn). — Eine Tochter: Herrn Dito Kraska 

(Königsberg); Perrn Paſtenaci (Jurgaitſchen); Herrn Scha⸗ 
waller (Dörſchlöhmen); Herrn W. Buchert (Ortelsburg); 
Herrn G. A. Scharffenorth (Memel). | 

Todesfälle: Die verw. Frau Oberamtmann Emilie 
Schmelger, geb. Popp (Danzig); Frau Theodore Mat hoes, 
geb. Map (Worrmen); Frau Wilhelmine Fromm, geb. Domke 
(Königsberg); Frau Homp (Königsberg); Frau Friederite 
Henriette Goroncy, geb. Ewert (Danzig); Frau Emma Neu⸗ 
mann (Raſtenburg); Herr Major von Platen (Adl. Ziemianen). 
— . E—jü ñ . — ———— 


Börfendepefchen der Danziger Zeilung. 
Berlin, 11. Auguſt 1862. Aufgegeben 2 Uhr 16 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. 1 
Letzt. Ers. Letzt. Ers 
Roggen matt 3% 


reuß. Rentenbr. 90 
. 0 er | 7525 Wester Pfobr. e 8 
Auguſt . 50551 4 do. 7 


Septbr. Detbr.. 50500 Danziger Privarbf. 104 — 
Spiritus August mr, 272 Sſtyr Pfandbriefe 804 89 


Rubel August... 1444 Seſtr. Grepitsdlerien 70 | 83% 
Hlanteſchuld scheine DE OF enden Bis 848 
2 50. Bleibe BEE Ta deen + 81 
ee Fondsbörſe flau. 

Verantwortlicher Kedacteur H. Rickert in Danzig, 


* th, 7. Auguſt. König Franz II. von Neapel wird an den eigentlichen Angriff und die Vertheidigung, wobei es 
1 rundbeſitzer in Ungarn werden; es iſt für denſelben ein [an zahlreichen intereſſanten Situationen und Bildern nicht 
der gräflich Viezay'ſchen Familie gehöriges großes Gut ei fehlen kann. Es werden Sprengungen verſchiedener Art, man 
n von 1,400,000 Fl. Age ft worden. Ein ſpricht von ſolchen mit mehr als 20 Ceutner Pulverladung 
Jeſiger Arzt, welcher die Sache vermittelte, ſoll dabei 60,000 vorgenommen und ſchließlich ſoll die Feſtung geſtürmt werden. 
I verdient haben. — Im Uebrigen Nichts von Erheblichkeit. Der Weizen iſt 
Schweden und Norwegen. hier überall unter Dach und Fach, die Kartoffelkraukheit leider 
18. Stockholm, 4. Auguſt. Die von der Regierung vor | aber auch hier im Auftreten. — Das zahlreich hier vorhandene 
Üngerer Zeit niedergeſetzte Slotten » Commiſſion, welche na | Militär hat die Preife der Conſumtibilien wider Erwarten 
ſchlalich in Betreff der beabſichtigten Neno garifation Vor⸗ nicht vertheuert. 5 
ie de machen ſollte, hat nunmehr ihren Gericht erſtattet. Gumbinnen, 9. Auguſt. (P. L. Z.) Für die in der 
6 te in demſelben namentlich die Anſchaffung von [Auction am 5. d. M. in Trakehnen verkauften 90 Stück 
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portenerſchiffen, 4 kleineren Dampfcorvetten und 4 Trans, Geſtütspferte find eingenommen 22,415 Thlr., alſo durch⸗ 
‚otetten. Die Koſten für die Panzerſchiffe werden zu ſchnittlich 249 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., und zwar: für 10 Land⸗ 
killionen Thaler ſchwediſch per Schiff veranſchlagt. | beſchäler 1240 Thaler, durchſchnittlich 124 Thlr., für 2Klepper 


_ fhrungen von je 4 


som Anſichlten 

Danzigs und ſeiner Umgebung 
große und kleine Photographien 
Fremdenführer, Pläne, Karten 

der Umgegend in größter Auswahl. 


Leon Saunier, 


Buchhandlung k. deutſche u. ausländ. Literatur 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


So eben erſchien D 
Volks - Geinndheitspflege 


Dr. Eduard Reich. 


Privatdocent der Medicin an d. Univerſität Bern. 


J. Lieferung. 


Das Werk wird, um deſſen Anſchaffung auch 
den Minderbemittelten zu ermöglichen, in 5 Lie⸗ 
Bogen, zu dem Preiſe von 
71 Sgr. oder 27 Kr. die Lieferung, erſcheinen 
und das Ganze bis langſtens zum Schluſſe d. 
J. in den Händen der reſp. Abnehmer ſein. Die 
Ite Lieferun iſt bei uns zu haben. 

9. Streit 5 Verlagsbuchhandlung 


[6098] in Coburg. A 
Leon Saunier, 
Buchhandlung f. deutſche 1. ausläud. Literatur in 


Im Verlage der Unterzeichneten iſt erſchie⸗ 
nen und durch alle Buchhandlungen, in Danzig 


durch Th. Anhuth, Lungenmarkt No. 10 
zu b. ziet en: 
Von den 


Hinderniſſen 


zweckmäßigen Heerebbildung und erfolg · 
reichen Kriegführung. 


Militäriſche Blätter für das Volk 
von 


W. Rüſtow, 
Oberſt⸗ Brigadier. 
I. Heft. 


Das Buch erſcheint in circa 12 Heften von 


etwa 4—5 Begen in de zu dem Preiſe pon 73 Sgr. 


für jedes Heſt. Die Hefte werden moͤglichſt ſchr ell 
nach einander erſcheinen und das Ganze etwa 
bis zum Ende dieſes Jabres vollen det ſein. a 
F. Streit's Berlagsbuhhandlung 
613% in Coburg. . 


Thuringia, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Erfurt. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt 
9555 daß, nachdem Herr Kreisgerichts⸗Secretair 
Meyer in Marienburg die Agentur nieder: 
gelent hat, dieſelbe nunmehr dem Herrn Gold 
arbeiter L. Zindler übertragen ift. 


: t 1862. 
Danzig, den Se e Agentur 


Biber & Henkler. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle 
ich mich zur Entgegennahme von Anträgen und 
bin gern zu jeder weiteren Auskunft bereit. 

Marienburg, den 1. Auguſt 1862. 


eis L. Bindler. 


18 und 


um 64 Uhr Morgens ſtatt. — 
"Paflagiere und Güter werden billigſt 
befördert. 


Die Expedition der Elbinger Dampfböte, | 


Ballerstaedt & Co. 


[6121] Comtoir Burgftrafe No. 6. 


rock hochländiſches buchen und fich⸗ 


ten Klobenbolz 1. Qualität, ſowie auch fichten 


Klotzholz wird frei vor die Thüre billig ver⸗ 
kauft, bei Abnahme von mehreren Klafter en ans 
gemeſſener Rabatt bewilliat. — Beſtellungen 
werden angenommen und ſofort pünktlich ausge⸗ 
fuhrt im Comptoir delph 1 46 bei 
[6149] "Adolph Loche. | 


Danzig, Stettin u. Elbing. [5098], 


und zwar Montag, Mittwoch, 
Sonnabend von Danzig um? 
hr und an denſelben Tagen auch von Elbing 


Hiermit beeh 
Platze unter der Firma: - 


Fr. Gertz & Co. 


„eh Commiſſions⸗, Speditions⸗ und Rollfubr=Gefchäft 
errichtet haben. 

8 Wir empfehlen unfer Unternehmen der geneigten Beachtung eines geehrten Publikums“ 
mit der Bitte, daſſelbe gütigſt unterſtützen zu wollen und weden wir bemüht fein, für die promp⸗ 


Hochachtungsvoll 6 
Fr. Gertz & Co. 
Comptoir Hundegaſſe No. 47. 


[6102] 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampſſchifffahrt Zzwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
Poſt⸗D. BREMEN, Capt. C. Meyer, am Sonnabend, den 16, Auguſt. 
do. 


do. HANSA. Capt. H. J. von Santen, am Sonnabend, den 27. Septbr. 
do. BEEMEN, Capt. C. Meyer, am Sonnabend, den 11. October. 
do. NEMNM TORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 25. October. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
inel Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


old. 

Güterfracht: Fünfzehn Dollars und 15% Primage für Baumwollenwaaren und ordinaire Güter 
und zwanzig Dollars und 15 4. Primage für andere Waaren pr. 40 Cubicfuß Bremer Maße, 
einſchließlich der Lichterfracht auf der Weſer. Unter 3 Dollars und 15 4 Primage wird kein 
Connoiſſement gezeichnet. Feuergeſährliche Gegen ſtände ſind von der Beſölderung ausgeſchloſſen. 

Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. 

Poſt: Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ 
tragen. 

Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin vie Herren Conſtautin Eifenftein, 

General⸗Agent, Invalidenſtr. 77. — A. von Jasmund, 2 a. D., Landsbergerſtr. 21. — 

H. C. Platzmann, General⸗Agent, Leuiſenplatz 7. — helm 


Invalidenſtr. 79. x = 
Dampfschifffahrt mit England, 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 12 Tha⸗ 
ler. Zweite Cajüte 6 Thaler Gold. excl. 
Bekoſtigung. Hin⸗ un, Retour⸗Fahrt: 
Erſte Cajüte 18 Thaler. Zweite Cajüte 
9 Thaler Gold excl. Beköſtigung. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Crüsemann, Director. MH. Peters, Precurant. 


Montag und Donnerſtag Morgen. 


Nach London jeden 
Hull Montag Morgen. 


[2 2 


[3739] 
Bremen, 1862. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 170 


Directe Poſt-Dampſſchiffſahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗Jork, 


eventuell Southampton anlaufend: ; 
Poſt⸗Dampfſchiff Hammonia, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 23. Anguft. 
7 axonia, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 6. September, 
1 Bavaria, Capt. Meier, am Souuabend, den 20. September, 
Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 4. October. 
L Borufſia, “IE 1 rag a Aura den 2 October. 
rſte Kajüte. weite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Paſſa gepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Ert. 7.150, Pr. Ert. % 100, Pr. Crt. % 60. 
‚Nach Southampton & 4, 10, 8. 
0 Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. % 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
nach Newyork am 15. Auguſt per Padetihiff Dentichland, Capt. Henſen. 
Näheres zu erfahren dei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für den L. 4 des Königreichs Preußen conceffionirten und zur Schließun 
gütiger Verträge ermächtigten General⸗Agenten H. C. Platzmann 
4020] in Berlin, 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe 
zeichneten General⸗Agenten zu wenden. 


Der Cravatten-Fabrikant 


J. F. Bolle aus Berlin 


empfiehlt ſein bekanntes größtes Lager der neueſten und eleganteſten Cravatten und Schlipfe 
in allen Fagons und Stoffen (billig) gute ſchwarze ſeidene Halstücher, Cyalez, ſeid ne Ta: 
ſchentücher, Vorhemden und Kragen in Spirking und Leinen gutiigende Facon. Gummi⸗ 

oſenträger von den geringiten bis zu den feinſten Seidenen, jo wi: Wiener Glacée⸗Hand⸗ 
chute die wegen ihrer Haltbarkeit beſonders zu empfehlen find, walchlederne⸗, ſeidene⸗, zwirn⸗ 
und Winter⸗Handſchühe 2c., zu billigen feſten Preiſen. 


Louiſen⸗Platz No. 7. 
man ſich an den unter 


1 


Stand: Lange Buden vom hohen Thor die erſte. [6143] 
er ich iniks. 

Nützliche Dominiks⸗Geſchenke! = 

e Der Schirmfabrikant Alex Sachs = 

| AFT aus Berlin u. Köln a. R. . 

| £ ird während des Dominiks zu billigen Preiſen verlaufen; Emm 

chwerſte ſeidene Negeuſchirme pro Stck. 22, 4, % 31 

u. 37 Thlr. u. h., feinſte engliſche und franzöſiſche Patent 

Regenſchirme, künſtliche Regenſchirme mit Mecha lik, als: 

Kofferſchirme, Taſcheuſchirme, Spriugſchirme, (die 

- ſich ſelbſt öffnen), Mlpacafchirm: pro Std, 14. u. 2 Thlr. am 

— Negenſchirme von eugliſchem Leder pro Std. 1, 1% u. 13 Thlr., Köper⸗ und 
— Zeügregenſchirme pro Std. 20 u. 25 Sgr., Kinderſchirme pro Std. 15 u. 20 Sgr., 

u rt En-tous-cas pro Std. 14, 14 u. 2 Thlr. u. h. N A — 

Verkaufslocal im Haufe des Kaufmanns Hrn. Siegfried Baum, = 

1810) Langgaſſe No. 45, — 


1 Treppe, gegenüber dem Rathhauſe. 


EE EEE SERBIEN ISur2 oe RESSEREEN 
in gewandter junger Mann (Materialiſt), 
der 


Ein eleganter Schlafſtuhl mit 
Mechanik iſt für 150 Thlr. zu ver⸗ 
kaufen und ſteht in der Weinhand⸗ 
lung des Herrn Denzer, Langenmarkt 
zur gefälligen Anſicht [5148] 


um 1. Ocrober cr. ſeine Lebrzuic be: 

z endet, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 

ein anderes Engagement. Gefäll'ge Offerten 

ſind unter M 6146 im Comtoir dieſes Blattes 
einzureichen. 

ET EEE 


CCC ˙— .. UEFTETE BER 
ren wir uns die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß wir am hieſigen M 


teſte und ſchleunigſte Beförderung der uns anvertrauten Güter ſtets Sorge zu tragen. | 
ONE CE | 


NEWYORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 30. Auguſt 


Treplin, General⸗Agent, 


mann a. 


eſſingne Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
pen und Glocken zu Moderateur⸗ 

lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 

damit zu räumen, zum Koſtenpreiſe. 


866 Wilh. Sanio. 
e Den Seren 
= Schützen und — 
Jagdliebhabern 


empfehle die en Auswahl aller Sorten Waffen 
in neueſter Conſtruetion, neueſte Art Lefaucheugz · 
Gewehre, Bolzen, Tuſent⸗Flobert⸗ und gute Schei⸗ 
bentüchſen, Eefaucheux und alle andern Syſteme 
in Revolver, Piſtolen und Terzerolen, neneſter 
Muſter in Jagdutenſilien, engliſches Pulver und 
Bleiſchroot, beſte Zündhürchen ze. Auch werden 
alle Reparaturen und Neubeſtellungen prompt 
ausgeführt bei C. Heß, Buüchſenmachermeiſter, 
Breitgaſſe 93. 6159 


wei ächte Windhunde (Solofänger) 3 Jahre 
alt, ſollen ſofort verkauft werden. Das Nähere 


‘ Brefferfiant No. 50, parterre. [6144] 


Eine Anzahl gute Pferde, darunter 

42 Reitpferce edler Race, 2 Grau⸗ 
ſchimmel (elegante Wagenpferde), 
EAſtehen zum Verkauf Langgarien 62. 


En paar wenig gebrauchte Kummtgeſchirre wer⸗ 
5. [6150] 


den zu kaufen geſucht 4. Damm 6. 


Wegzugshalber iſt Langebrücke und Seifengaſſe 
Nr. 4 eine ſehr freundliche und helle Wohnung 
us ſicht auf die Langebrücke), zum erſten 
October beziehbar, an ruhige und anſtändige Leute 
u vermiethen. 


Ein Mann in geſetzten Jahren, der 
ſeit beinahe 12 Jahren in Bureaus von 
Rechtsanwälten und bei Gericht beſchäftigt geweſen, 
und dem die beſten Zeugniſſe über ſeine Brauchbar⸗ 
keit zur Seite ſtehen, wünſcht, da er auch Kennt- 
niſſe im Rechnungsweſen und der e 
beſitzt, unter beſchtiedenen Anſprüchen, eine Stelle 
entweder als Bureau-Vorſteher bei einem der Herren 
Rechtsanwälte oder als Rechnungsführer oder Do⸗ 
minial-Berwalter auf dem Lande, ſoſort zu über⸗ 
nehmen. Hierauf Reflectixende belieben ihre Adreſſen 
portofrei mit Augabe der Engagements-bedingungen 
sub A. B. Roſenberg i. Pr. poste restante einzu- 
ſenden. 6075 


Angefommene Fremde am II. Auguſt. 
Englifches Haus: Geh. Reg. Rath Grolp n. 
Gem. a. Marienwerder. Rittergutsb. Janke n. Fam. 
a. Bendomin, Milczewski n. Gem. a Zelaſen, nuht 
n. Sehn a. Dwitz u. Woisty n. Fam. a. Baſten. 
Gutsb. Voigt a. Mühldorf Vomainenpächter v. 
Kries n. Fam a. Oſtrowilt. Kaufl. Mudra u. 
Rüdenburg a. Berlin. Potthoff a. Aheims, Bar: 
\ ruxelles, Evers a. Königsberg, Roſen 
u. Goldenring n. Gem. a. Warſchau, Flammers⸗ 
heim a. Coͤln. Frau Capt. Sundewall n. Fam. 
a. Schweden. 2 
oru: Lieut. Aſter a. Breslau. 
Rittergutsbeſ. Livonius a. Dirſchau. Prediger 
Dr. Yeltmann n. Frl. Tochter a. Allenburg. 
Rent. Kominski a. Poſen. Gutsbeſ. Siemund d. 
Randen, Focking a. Dieſchau u. Zimmermann n. 
Gem. u. Schwägerin a. Gr. Laſewitz. Kaufl. 
Roß a. Pr. Stargardt, May a. Berlin, Wür⸗ 
temberg a. Memel, Keller a. Mieſſen Faltin a. 
Halberstadt, Pommer a. Frankfurk a. M., Roloff 
d. Hannover. Hotelbeſ. Hezner a. Marienwerder. 
Inſp. Mengering a. Succemin. Radmeiſter Hirſch⸗ 
155 a. Königsberg. Frau Gutsb. Dieſtel n. Frl. 
oͤchter a. Mecklenburg. 
alters Hotel: Sanitätsrath Dr. Bud: 
hardt a. Marienwerder. Kreis⸗Ger.⸗Rath v,Schlew 
ing a. Berent. Rittergutsbeſ. Laudien a. Bog⸗ 
danten, Fiſcher n. Gem. a. Piscin. Lieut. v. 
Kuſſerow a. Stüblau. Bau⸗Inſp. Erdmann a. 
Marienwerder. Bonk⸗Inſp. Schröder u. ge⸗ 
nieur Rheinemann a. Berlin. Rendant Schirr⸗ 
macher a. Marienwerder. Gatsb. Hoffſchen und 
Lobing a. Adl. Gremblin, Schlobach a. Gütt⸗ 
land, Froſt a. Majewo. Oberlehrer Dr. Botzon 
a. Marienburg. Braueigner Klüger a. Star⸗ 
gardt i Pom. Gutspächter Quiſſowski a. Konts 
ken. Beſitzer Thiel n. Gem. g. Erandenbur 
Apotheter Knigge n. Fam. a. Tiegenhoff. Kau 
Breidenbach a. Bromberg, Meyer a. Königs⸗ 
berg, Wolff u. Sedeifon a. Berlin, Braun a. 


Grnudenz. 

Schmelzers Hötel: Rittergutsbeſ. Boſchke 
a. Fiſchau, Herzog n. Gem. a. Königsberg. 
Gulsb. Knuth a Bialachouken, Gelldorf en Fam. 
a. Laaſen, Lehndorf n. Gem. a. Gußfeldt. Lieut. 
Mac v. Lean a. Köaigsverg. Kaufl. Au Frl. 
Schweſter a. Hamburn, Lentſch a. Dülken, Schwarz 
u. Meyer a Berlin, Laſſen a. e Remp⸗ 
ler a. Erfurt, Hoffmann a. Caſſel. Stabsarzt 
Scheideman a. Stettin. Baumeiſter Thiele n. 
Gem a. Grodnow. Gutspächter Burmann n. 
Fam. a Prelldorf. Actuar Lochſtädt a. Königs⸗ 
berg. Rendant Slroemer a. Neudenburg. Fabri⸗ 
fant Maywalb n. Soyn a. Colberg. Mühlenbeſ. 
Ahrensberg n. Gem. a. Diet. Particulier Trau⸗ 
mann a, Berlin. Ober⸗Inſp. Seltich a. Filehne. 

Bujacks Hörel: Rittergutsb. Dal⸗Frorro a. 
Warſchau. Gntsb. Stab oripieasty a. Wolka, 
Claaſſen a. Pr. Roſengardt. Kaufl. Arnhold a. 
Waiſchau, Weber a. Berlin, Leid a. Landsberg 
a. O. Fabrikant Kindler a. Br slau. i 

Dentiches Haus: Gutspächter Wilke n. Gem. 
a. Soppieribin, Gebr. Wilte n. Gem, a. Ralhs 
Daniel i. Pom Orgelbauer Moslowsti a. Berent. 
Gerbereibeſ. Pohl a. Holland. Gntsb. Vofke a. 
Raichau, Chaaſchen n. Gem. a. Petershagen 
Werkentin n. Gem. g. Fürstenau, Willig n. Fam 
a. Labiau. Gaſthofbeſ. Vogt n. Fam. a. Oliva 
Kufl. Joſephſohn a. Ehriftbe:g, Mallau a 
Mewe, Dick a. Mewe, Negas a. 27717 
Buchhalter Wersk a. Bromberg. Geſchäfiscom⸗ 
miſſionär Zimmermann a Mali nwerder. ent. 
Linge u. Baumeiſter Stu che a. Mewe. Oeco⸗ 
nom Chaaſchen n. Schweſter a. Tiege. Bauunter⸗ 
nehmer Strawe n. Tochter u. Frl. Schaeiver a. 
Berent. Student Hannemann a. Greifswald. 
Cadidat Robee a. Berlin. 

— — —ñ——— — — 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann 

in Danzig. 


